

































Wie Wintergewitter ein rollender Hall.
Zerschossen die Lehmwand von Bethlehems Stall.
Es liegt Maria erschlagen vorm Tor,




Drei Landser ziehen vermummt vorbei.
Nicht brennt ihr Ohr von des Kindes Schrei.
Im Beutel den letzten Sonnblumenkern,
Sie suchen den Weg und sehn keinen Stern.
Aurum, thus, myrrham offerunt...
Um kahles Gehöft streicht Krähe und Hund.
...quia natus est nobis Dominus.
Auf fahlem Gerippe glänzt Öl und Ruß.
Vor Stalingrad verweht die Chaussee.





























































































































































































































































Daß aus dem Samen des Menschen
Kein Mensch






Es ist zu messen
Mit der Elle des Todes.
Die da wohnen
Unter der Erde
In einer Kugel aus Zement,
Ihre Stärke gleicht 
Dem Halm
Im peitschenden Schnee.















































































































































































































































Der Garten des Theophrast
                      Meinem Sohn
Wenn mittags das weiße Feuer
Der Verse über den Urnen tanzt,
Gedenke, mein Sohn. Gedenke derer,
Die einst Gespräche wie Bäume gepflanzt.
Tot ist der Garten, mein Atem wird schwerer,
Bewahre die Stunde, hier ging Theophrast,
Mit Eichenlohe zu düngen den Boden,
Die wunde Rinde zu binden mit Bast.
Ein Ölbaum spaltet das mürbe Gemäuer 
Und ist noch Stimme im heißen Staub.
Sie gaben Befehl, die Wurzel zu roden.



















































































































10） H.Mayer: „Zu den Gedichten.“ S.214
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